
01. September 2024

Alkoholisierter Bootsführer auf der
Bleiloch-Talsperre gestoppt

Polizei stoppt betrunkenen Bootsführer: 1,90 Promille auf
der Bleiloch-Talsperre. Strafverfahren droht.

Saalburg (ots)

Am Abend des 31. August 2024, gegen 19:15 Uhr, geriet ein
59-jähriger Bootsführer auf der Bleiloch-Talsperre in den Fokus
der Wasserschutzpolizei der Polizeiinspektion Saale-Orla. Diese
Kontrolle, die auf einem Gewässer stattfand, offenbarte
besorgniserregende Umstände, die nicht nur rechtliche
Konsequenzen nach sich ziehen werden, sondern auch auf die
Sicherheit im Wassersport hinweisen.

Bei der Kontrolle stellte sich heraus, dass der Kapitän des
Motorboots eine Alarm auslösende Atemalkoholkonzentration
von 1,90 Promille hatte. Zum Vergleich: Für Autofahrer liegt die
Grenze in Deutschland bei 0,5 Promille, und auch für
Bootsführer sind niedrige Alkoholgrenzen von entscheidender
Bedeutung. Dieses hohe Maß an Alkohol im Blut lässt schnell die
Frage aufkommen, welche Gefahren solche Entscheidungen für
andere Sportler und Passanten im Umfeld eines Gewässers
darstellen könnten.

Alkohol am Steuer – ein ernstes Problem

Die Angelegenheit wird noch ernster, wenn man bedenkt, dass
die Strafen für Trunkenheit im Schiffsverkehr ähnlich den
Bestimmungen für den Straßenverkehr sind. Der Bootsführer
muss mit einem Strafverfahren rechnen, das nicht nur



Geldstrafen, sondern auch ein mögliches Fahrverbot für Schiffe
nach sich ziehen kann. Solche Vorfälle verdeutlichen die
Notwendigkeit von strengen Kontrollen und die Verantwortung,
die jeder Bootsführer für sich selbst und andere tragen muss.

Eine Blutentnahme wurde angeordnet, um die genaue
Alkoholkonzentration im Blut des Mannes zu bestimmen. Dies ist
ein üblicher Schritt in der rechtlichen Vorgehensweise zur
weiteren Beurteilung der Situation. Die Polizei setzt mit solchen
Maßnahmen ein Zeichen, dass Alkohol am Steuer – oder in
diesem Fall am Steuer eines Bootes – nicht toleriert wird.

Die Attraktivität des Wassersports zieht viele Menschen an,
dennoch sollte die Sicherheit an erster Stelle stehen. Wenn
Strecke und Freizeitspaß auf den Einsatz von Alkohol treffen,
steigt das Risiko für tragische Unfälle. Dies ist nicht nur ein
persönliches Versagen, sondern könnte auch dazu führen, dass
unschuldige Menschen zu Opfern werden.

Insgesamt wirft dieser Vorfall ein Schatten auf die Freude am
Wassersport. Die Behörden müssen weiterhin verstärkt
sensibilisieren und kontrollieren, um die Sicherheit nicht nur des
betroffenen Bootsführers zu gewährleisten, sondern auch aller
anderen Menschen, die sich auf oder in der Nähe von Gewässern
aufhalten. Die Schifffahrt steckt voller Gefahren – Verantwortung
und Umsicht sind unerlässlich.
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